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A Normal Working Day

A Normal Working Day laden in der Stadtgalerie in
ihren multimedialen Kosmos ein, in dem sie ihre 
digitale Datenbank zu einer überbordenden Gesamt-
installation anordnen. Dabei dienen die Körper und
Bewegungen einer Frau und eines Mannes als ein-
ziges Bildmaterial, das sich in der Ausstellung x-fach 
multipliziert, verschiebt und übereinander lagert. 

Den drei Räumen der Stadtgalerie kommen unter-
schiedliche  Funktionen zu. Der Eingangsraum wird 
zum Wartesaal. Hier begegnet man den unter-
schiedlichen Charakteren – dargestellt durch zwei 
Performer – zum ersten Mal und sitzt ihnen gegen-
über. Sie scheinen für ein Gruppenbild zu posieren, 
wobei kleine Bewegungen oder ein Blinzeln die sonst 
monotone Szenerie aufbrechen. Anschliessend tritt 
man in einen lückenlos dekorierten Wohnraum. Ins 
Interieur eingebaut, materialisieren und reprodu-
zieren sich die gleichen Figuren auf verschiedenen 
Oberflächen: Sei es auf Möbeln, Tapeten, Tassen, 
Daumenkinos oder Bildschirmen. Sie werden un-
endlich vervielfältigt und dadurch in statischen und 
bewegten Bildern zum Ornament, dessen psyche-
delisches Muster einen umgarnt. Zuletzt tritt man in 
eine Blackbox, in der man zu gewissen Zeiten den 
Charakteren in Live-Performances gegenüber sitzt. 
Der Fokus wird aufs Detail gelegt und eine Entschleu-
nigung provoziert, so dass man in dieses Spiel der 
verschiedenen Realitätsebenen eintaucht. 

A Normal Working Day ist ein Künstlerkollektiv be-
stehend aus dem Berner Installationskünstler 
Zimoun und dem Performance-Duo Delgado Fuchs, 
das sich zusammensetzt aus den Tänzern und 
Choreografen Nadine Fuchs und Marco Delgado. Die 
Installation in der Stadtgalerie ist Teil eines fort-
währenden Prozesses, in dem sich die digitale Daten-
bank von A Normal Working Day immer wieder in 
anderen Präsentationsarten materialisiert.

A Normal Working Day dankt allen Beteiligten 
herzlich für das Engagement und die Unterstützung. 
Den A Normal Working Day-AssistentInnen, welche 
über unterschiedliche Zeiträume während der letzten 
drei Jahre tatkräftig mitgearbeitet haben: Matteo 
Taramelli, Benedetta Caliari, Valentina Brkovic, Rosie 
McGinn, Roberta Orlando, Bojana Knezevic, Florian 
Buerki, Ulf Kallscheidt, Lugh O’Neil und Andrea Willa. 
Marc Beekhuis für die Kreation des Logos, Susanne 
Fuchs, Dorothee und Paul Hügli für diverse Näharbei-
ten und Aufbauhilfe. Maia Gusberti, Jürg Curschellas, 
Hochschule der Künste Bern und  Kunstmuseum 
Bern für technische Leihgaben und Jymy Ochsen-
bein für das Sofa. 

Das Projekt wird unterstützt durch: 

VERANSTALTUNGEN

Eröffnung: Donnerstag 18. August / 18 Uhr

Performance:
Donnerstag 18. August 
18–20 Uhr (ohne Anmeldung)
Samstag 27. August, 10. September, 1. Oktober 
jeweils 13–16 Uhr (auf Anmeldung)

Die Performance kann jeweils nur von einer Person 
aufs Mal besucht werden. Die Anmeldungsanfragen 
mit Emailadresse und Telefonnummer erfolgen bis 3 
Tage vorher via stadtgalerie@bern.ch.

Öffentliche Führung für Hörende und Nichthörende: 
Mittwoch 7. September / 18 Uhr

Stadtgalerie
PROGR, Waisenhausplatz 30
3011 Bern 
stadtgalerie@bern.ch

Öffnungszeiten
Mi—Fr: 14—18 Uhr 
Sa: 12—16 Uhr
www.stadtgalerie.ch

Leitung: Ba Berger
Assistenz: Stefanie Wenger, 
Nina Rieben
Technik: Jymy von Obein


